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1 D de k a nn t m a ch un gen. 
Arbeitstoſe Leute, welche uͤber Mangel an Erwerb klagen, finden jetzt Ge⸗ 
2 legenheit zur Beſchaͤftigung bei dem Chauſſee-Bau in Elbing für ein 
Tagelohn von 27 Groſchen Preuß. Courant. Sie werden hierdurch aufgefor⸗ 
dert, ſich nach Elbing hinzubegeben, und ſich dort bei dem Herrn Bau⸗In⸗ 
ſpector Duͤhring zu melden. f 
Danzig, den 18. Auguſt 1319025 
Aöniglich Preußifche Regierung. Zweite Abtheilung. 2 
Von dem Koͤniglich Preuſſiſchen Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen wird 
hiedurch bekannt gemacht, daß das im Conſtzſchen Kreiſe belegene freie 
Allodlal⸗Rittergut Wuſters, No. 183. welches durch die im vorigen Jahre auf⸗ 
genommene gerichtliche Taxe auf 7074 Rthlr. 4 ggr. 4 pf. abgeſchaͤtzt iſt, auf 
den Antrag der Erben des verſtorbenen Beſitzes, des Studioſus Carl Franz 
Salomon v. Wienskowski und des Curators ſeiner Nachlaßmaſſe zur Subha⸗ 
ſtation geſtellt, und die Bietungs- Termine auf RE 
den 27. Auguſt 1817, 
- 29. November 1817 
und ⸗ 4. März 1818 
hieſelbſt anberaumt worden. 8 
s werden demnach Kauffiebhaber aufgefordert, in dieſen Terminen, beſon⸗ 
ders aber in dem letzteren, welcher peremtoriſch iM, Vormittags um un Uhr vor 
dem Deputirten, Herrn Oberlandes Gerichtsrath Triedwind hleſelbſt, entweder 
in Perſon, oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu 
verlautbaren, und demnaͤchſt den Zuſchlag des gedachten Gutes Wuſters an den 


- 4 R ex 52% 
Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. 
Auf Gebotte, die erſt nach dem dritten e 8 5 kann 15 
Ruͤckſicht genommen werden. EN 

Die Taxe iſt jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen und die Ver⸗ 
kaufsbedingungen ſollen in den anſtehenden Terminen bekannt gemacht werden. 
Aaugleich werden nachſtehende in dem Hppothekenbuche des Gutes Wuſters 
eingetragene Glaͤubiger, als E - 

1) der Capitain Andr. v. Borzyskow ski, . 

2) der Lieutenant Franz v. Borzyskowski, a 

3) der . te ate und Jalten und des An⸗ 

dreas Erben acob, ariana un uliana Ge 8 

| zyskowski, W 

4) Eliſabeth v. Borzyskowska, und 

5) Dorothea v. Borzyskowska, 
ſo wie deren etwanige unbekannte Erben und Erbnehmer, und alle diejenigen, 
auf welche die Rechte der genannten Perſonen uͤbergegangen ſind, hiedurch vor⸗ 
geladen, in den gedachten Terminen entweder perſoͤnlich oder durch zulaͤſſige 
Mandatarien, wozu Ihnen die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Lucas, Dechend 
und Linden vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, und ihre Gerechtſame wegen 
der fuͤr ſie eingetragenen Forderungen, von welchen der Curator behauptet, daß 
ſie bereits bezahlt ſeyen, wahrzunehmen, auch die daruͤber ſprechenden Urkunden 
zu produciren, widrigenfalls mit der Subhaſtation und dem Zuſchlage an den 
Meiſtbietenden, ohne auf die nach dem letzten Termine etwa eingehenden Aus⸗ 
ſtellungen Ruͤckſicht zu nehmen, fo wie nach gerichtlicher Erlegung des Kauf⸗ 
ſchillings mit der Loͤſchung ſaͤmmtlicher eingetragenen Forderungen verfahren 
werden wird. 

Marlenwerder, den 7. April 1817. N 

Roͤniglich Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


Von dem Koͤnigl. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen wird hiedurch be⸗ 

kannt gemacht, daß wider den Michael Ganſert aus dem Dorfe Thier⸗ 
garth, Intendantur⸗Amts Marienburg gebürtig, jetzt 36 Jahre alt, welcher 
im Jahre 1801 als Stellmachergeſel mit einem auf 3 Jahre lautenden Paſſe 
auf die Wanderſchaft gegangen, ſeit jener Zeit aber weder in feine Heimath 
zuruͤckgekehrt, und bei den Eantons⸗Neviſionen erſchienen iſt, noch feinen Ver⸗ 
wandten von ſeinem Leben und Aufenthalte Nachricht gegeben, mithin die Ver⸗ 
muthung wider ſich erregt hat, daß er, um ſich den Kriegsdienſten zu entzie⸗ 
hen, auſſerhalb Landes gegangen ſey, auf den Antrag des Fiſci der Koͤnigl. 
Regierung zu Danzig der Confiscations⸗Proceß eröffnet worden iſt. 

Der Michael Ganſert wird daher aufgefordert, ſofort in die hieſigen Staa⸗ 
ten zuruͤckzukehren, auch uͤber ſeinen Austritt aus denſelben ſich in dem vor 
dem Herrn Oberlandes-Gerichts⸗Aſſeſſor v. Blankenburg auf den 

3. December 1817 f 


nes gefammten Vermögens, fo wie aller etwanigen k 
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Vormittags um 10 Uhr, auf dem hiefigen Oberlandes⸗ Gerichts⸗Konſerenzhauſe 
anſtehenden Termine zu verantworten. 33 3 
Sollte der Michael Ganſert in diefem Termine ungehorſam ausbleiben, fo 
hat derſelbe zu erwarten, daß er durch das kuͤnftig ende Erkenntniß feis 
nftigen Erb- und ſonſti⸗ 
gen Anfälle für verluſtig erklaͤrt, und dieſes alles der Hauptcaſſe der Koͤnigl. 
Weſtpreuß. Regierung zu Danzig zugeſprochen werden wird. ; 
Marienwerder, den 18. Juli 1817. a 
Boͤniglich Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


Bei der letzten Belagerung der Stadt Danzig im Jahre 1813 ſollen fols 
gende angeb 155 n age Bühne, geborne er, je Danzig 
ebsrige, für den viedr Wi im Feydt 2 nd 
eder drei Danger Stadt, Obligationen z Mit 5 2 5 — bſt ausge 
) No. 4761. auf den Fond der gezwungenen Anleihe vom ar. Juni 1808 
uber 840 fl. Danz. Cour. auf 5 Jahre ohne Coupons, wovon die Zinſen mit 
6 Procent ſeit dem 2. Januar 1810 incl. ruͤckſtaͤndig ſind, 


2) No. 7198 auf den Fond von 6. 8. 10 Jahren vom 30. September 1809 


‚über 400 fl, Danz. Cour. auf 8 Jahre mit 9 unbezahlten Zins-Coupons ſeit 


4 


dem 2. Januar 1810 incl. zu 6 Procent, und 

3) No. 9328. auf denſelben Fond vom 3. November 1810 über 320 fl. 
Danz. Cour, auf 8 Jahre mit 9 unbezahlten Zins-Coupons feit dem 2. Januar 
1810 incl zu 6 Procent verloren gegangen ſeyn, und es iſt die Amortiſation Dies 
fer Documente von der gedachten Wittwe Kühne nachgeſucht worden. 

Es werden daher alle diejenigen, welche an die hier bezeichneten drei Dan⸗ 
ziger Stadt⸗ Obligationen, als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand- oder fons 
ſtige Briefs⸗Inhaber Anſpruͤche zu haben vermeinen, imgleichen die Erben und 
Erbnehmer dieſer etwanigen Prätendenten vorgeladen, in dem auf den 3. Des 
cember c, Vormittags um 10 Uhr, vor dem Deputirten, Herrn Oberlandes⸗ 
Gerichtsrath weſtphal in dem Conſerenzzimmer des hieſigen Ober⸗Landesge⸗ 
richts angeſetzten Termine entweder perfönlich zu erſchelnen oder ſich durch ge⸗ 
ſetzlich zulaͤſſige, mit Information und Vollmacht verſehenen Mandatarien, wo⸗ 
zu ihnen die Juſtiz⸗Commiſſarien Conrad, Dechend und Sennig vorgeſchlagen 
werden, vertreten zu laſſen, ſodenn ihre vermeintlichen Anſpruͤche an die ers 
waͤhnten Documeate anzugeben, gebührend zu beſcheinigen, und demnaͤchſt weis 
teres Verfahren, bei Nichtwahrnehmung des Dermins dagegen zu gewaͤrtigen, 
daß die Ausbleibenden mit allen ihren etwanigen Anfprücen auf die oven ges 
dachten drei Danziger Stadt Obligationen und deren Zins Coupons praͤcludirt, 
daß ihnen deshals ein ewiges Stillſchweigen auferlegt und daß auf den Antrag 
der Wittwe Kühne, als Verliererin die erwähnten Dokumente und Coupons 
fuͤr mortificirt werden erklaͤrt werden. 

Karienwerder, den 89. Juli 87 5 
Königl. Preuß. Oberlandesgericht von weſtpreuſſen. 
1 
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ur Unterſtuͤtzung der wegen Mangel an Lebensunterhalt ausgewander⸗ 
ten Wuͤrtembergiſchen und Badenſchen Familien, welche über kuͤbeck hier 
angekommen um weiter nach Polen zu reifen, find durch die lobenswerthen 
Bemühungen des Kaufmanns Herrn Andreas Ritzkatz nach den eingereichten 
5 Subſcriptions⸗Bogen 
27 Ducaten 886 fl. Pr. Courant und 352 fl. Danziger in Münze zuſam⸗ 
men gebracht, wovon nach dem Willen der Geber, da die Familien hier ver⸗ 
blieben, 2 Ducaten und 148 fl. Preuß, dem biefigen Wohlthaͤtigkeits⸗Verein, 
der verbleibende Beſtand aber den gedachten Familſen⸗Vätern übergeben worden. 
Dem Kaufmann Herrn Kigfag und alle denen, welche denſelben durch 
Beitaͤge unterſtuͤgt haben, wird für dieſe edelmuͤthige Handlung biedurch Sf 
fentlich Dauk geſagt. a Er 
Danzig, den 21. Auguſt 1817. > ; 
Königlich preuß. Polizei- Präfident. 
Gemäß dem an Hiefiger Gerichtsſtele und in dem Schulzenamte zu Gcoß⸗ 
zünder aushaͤngenden Subhaſtations-Patente vom heutigen Dato, ſoll 
das der Catharina, geb. Scherwitzki, abgeſchledenen Genzel, zugehörige Grund⸗ 
ſtuͤck zu Großzünder fol. 30. B. des Erbbuchs, welches in einem Wohnhauſe 
und einem Wagenſchauer mit Pfannen gedeckt, fo wie in einem Bird» und Pfer⸗ 
deſtall, einer Scheune, einem Backhauſe und einer Kathe mit Stroh gedeckt, 
beſtehet, und wozu 3 Hufen, 23 Morgen, 380 OR. Acker⸗ und Wiefenland ges 
bören, nebſt Beſatz, auf den Antrag der Neälgläubiger öffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden durch den Werderſchen Ausrufer Holzmann an Ort und Stelle ver⸗ 
kauft werden, wozu die Licltations Termine 
auf den 1. Jali, 
en, 


„ 2, September 
und ⸗ 4, November 
angeſetzt worden. Beſitz- und zahlungefaͤhige Kaufluſtige werden demnach hle⸗ 
mit aufgefordert, in dieſen Terminen ihre Gebotte zu verlautbaren und in dem 
letzten peremtoriſchen Termin den Zuſchlag fuͤr jedes Meiſtgebott zu gewaͤr⸗ 
tigen. 0 5 3 | 
s Zugleich wird bekannt gemacht, daß dieſes Grundſtuͤck unterm 3. November 
1816 gerichtlich auf 9743 Rthlr. 16 gr. Pr. Ceur. gewuͤrdigt worden, und das 
darauf haftende Pfeanigzins-Capital der 16000 fl. D. C., wovon die Zinſen à 
6 Procent ſeit dem 1. Auguſt 1811 exclusive einer abſchläglichen Zahlung ruͤck⸗ 
ſtaͤndig find, gekuͤudigt iſt. Die Taxe kann kaͤglich in unferer Regiſtratur und 
bei dem Ausrufer Holzmann eingeſehen werden. 
Danzig, den 4. April 1817. j 
er Königlich Preuß. Land: und Stadtgericht. 
Das zur Johann Labesſchen Concursmaſſe gedörige, auf der Saspe gele⸗ 
gene Grundſtäck, Zauenhoff genannt welches nach dem Hypotheken⸗ 
buch einen Flaͤcheninhalt von 76 Mergen 150 UR. Kukmiſch nach einer Ver⸗ 
meſſung vom Jahre 1808 aber von 91 Morgen 136 UR. hat, für welchen letz⸗ 


8 
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hoͤhern Umfang indeffen nicht Gewähr geleitet wird, und das ohne Ge⸗ 
W in ir ſaͤmmtlich zerſtoͤrt find, auf die Summe von 2064 Rthlr. 
52 gr. Pr. Courant am 16. October 9. J. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, fol 
auf den Antrag des Concurs⸗Eurators darch oͤffentliche Subhaſtatlon verkauft 
werden, und ſind hiezu Er SHARE Termine 

. auf den 8. N 
„„ 10. November J 817, * 
» + 19. Januar 1818, 
von welchen der letzte peremtoriſch if, a 5 
auf dem Verhoͤrszmmer des Gerichtshauſes vor dem Deputirten, Herrn 
Juſtizrath Kummer angeſetzt. 

Es werden demnach beſitz⸗ und ihr Sable Kaufluſtige hiedurch aufge⸗ 
fordert, in den gedachten Terminen ihre Gebotte in Pr. Cour. zu verlautbaren 
und bat der Meiſtbietende, im Falle nicht gefegtihe 5 erniſſe eintreten, den 
Zuſchlag, auch fodann die Adjudication und Ueber gabe zu erwarten. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß auf dieſem Grundftüce 1525 Rthlr. 
Pr. Cour. die nicht gekuͤndigt find, eingetragen ſtehen, und darauf ein jaͤhrlicher 
Erb; Canon a 36 Rthlr. und ein jaͤhrilcher Contributions Beitrag A 8 Rthlr. 
45 gr. Pr. Courant als Realabgaben haften, 

Die Taxe dleſes Grunkſtucks if täglich auf unſerer Regiſtratur einzufehen, 

Danzig, den 13. Juni 1817). Wan 

Röniglich Preuß. Land: und Stadtgericht. EIER 
Das der hiefigen Prediger⸗Wittwenkaſſe zugehörige, und in der Johannis⸗ 
gaſſe hieſelbſt Fol. 175. B. des Erbbuches und No. 1377. der Servis⸗ 
Anlage gelegene Grundſtück, welches aus einem Vorderhauſe und einem Sei⸗ 
tengebäude nebſt einem Hofraum deſteht, und auf die Summe von 100 Rthlr. 
gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, ſoll wegen feines verfallenen und die oͤffentliche 
Sicherheit gefährdenden Zuſtandes, weshalb auch die vorlaͤufigen Sicherheits⸗ 
maaßregeln getroffen ſind, auf den geſetzlichen Antrag der hieſigen Polizeiz Bes 
hoͤrde durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und iſt hiezu Ein perem⸗ 
toriſcher Termin | 
auf den 23. September c., 
vor dem Auctionator Coſack vor dem Artushofe angeſetzt. 

Es werden demnach beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiedurch aufge⸗ 
fordert, in dieſem Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und 
hat der Meiſtbietende, im Falle nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, den Zu⸗ 
ſchlag und die Adjudication gegen baare Erlegung des Kaufgeldes zu erwarten. 
Dabet wird dem Acquirenten zur Pflicht gemacht, das verfallene Gebäude in 
Stand zu ſetzen, und in ſoferne dieſe Inſtandſetzung nicht zu bewirken ſeyn 
ſollte, das Gebäude abzubrechen und ein neues zu errichten. 5 . 5 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei 
dem Auctionator Coſack einzuſehen 210% 

Danzig, den 4 Juli 181). 

Königlich Preuß. Land- und Stadtgericht. 


* 
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Da ſich in dem am 10. Juni c. anſtehenden Licitations⸗Terwine kein Kaͤu⸗ 
fer zu dem Arendtſchen Grundftück in der Fleiſchergaſſe Fol. 43. gez 
funden hat, ſo iſt ein nochmaliger Licitations⸗Termin vor dem Artushofe 
. a auf den 30. September a. c. f 
vor dem Auktionator Coſack angeſetzt worden, welches Kaufluſtigen mit Hin 
weiſung auf das Publicandum vom 28. Febr c mit der Aufforderung bekannt 
gemacht wird, in dieſem Termine ihre Gebote zu verlautbaren und den Zus 
ſchlag zu gewaͤrtigen. RR Ar 
i 22, Juli 1817. 8 
= Danzig m Königlich eig Land- und Stadtgericht. 
5 Gemäß dem allbier ausbaͤngenden Subhaſtations- Patent ſoll das zur Jo⸗ 

hann Abrahamsſchen Liquidatſonsmaſſe gebörig:, sub Litt. G. No. XI. 
6. in dem Dorfe Sclamfack gelegene, auf 775 Rthlr. 50 gr. gerichtlich abge 
ſchaͤtzte Grundſtuͤck oͤffentlich verſteigert werden, 

Die Licitations -Termine hiezu find auf 

den 28. Juli, 

28. Auguſt c 

ist „ 1. October 

jedesmal um 11 Uhr Vormittags, vor Unſerm Deputirten, Herrn Juſtiz⸗Rath 
Prätorius, anberaumt, und werden die befig- und zahlungsfaͤhlgen Kauffuſti⸗ 
gen diedurch aufgefordert, alsdann allhter auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, 
die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu verlautbaren und gewärs 
tig zu ſeyn, daß demjenigen, der im letztern Termin Meiftbierender bleibt, wenn 
nicht rechtliche Hinderungsurfachen eintreten, das Grundſtͤck zugeſchlagen, auf 
die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen 
werden wird. 5 

Die Taxe des Grundſtuͤcks kann Übrigens: in unſerer Regiſtratur inſpicirt 
werden. 

Zugleich werden die unbekannten Gläubiger hledurch oͤffentlich aufgefordert, 
in dem letzten Termin, entweder in Perſon oder durch Bevollmaͤchtigte zu er⸗ 
ſcheinen, den Betrag und die Art ihrer Forderungen umſtändlich anzuzeigen die 
Documente und ſonſtigen Beweismittel darüber im Original oder in beglaubter 
Abſchrift vorzulegen, und das Noͤthige zum Protocol zu verhandeln, mit der 
beigefügten Verwarnung, daß die Ausblelbenden aller ihrer etwanlgen Vorrechte 
verluſtig geben, und mit ihren Anſpruchen nur an dasjenige, was nach Betrſe⸗ 
digung der ſich gemeldeten Glaͤubtiger von der Maſſe noch üdrig bleiben möchte, 
werden verwleſen werden. Denjenigen Creditoren, welchen es hieſelbſt an Bes 
kanntſchaft fehlt, oder die den Termin in Perſon wahrzunehmen verhindert wer⸗ 
den, bringen wir die Herrn Jaſtiz Commiffarien Hacker, Tiemann und Senger 
als Bevollmächtigte in Vorſchlag, von denen fie ſich einen zu erwaͤhlen und mit 
Vollmacht und Information zu verſehen haben. . 

Elbing, den 20. Juni 1817. ; i 

Königl. Preuſſiſches Stadtgericht. 
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Der Einſaſſe Jacob Peters zu Kerbshorſt beabſichtigt die Anlage einer 
Kornwindmuͤhle auf dem ihm zugehörigen Lande. 

In Gefolge des Ediets vom 28. October 1810 wird demnach ein Jeder, 
der durch den beabſichtigten Bau eine Gefährdung ſeiner Rechte fürchtet, hie⸗ 
durch aufgefordert, feinen Widerſpruch binnen 8 Wochen praͤcluſiviſcher Friſt 
bei dem unterzeichneten Landraths- Amte, oder bei dem Bauherrn anzuzeigen, 
und zu begründen, s 

Elbing, den 25. Auguſt 1917. 

Roͤnigl. Preuß. Landraths- Amt. 
Das unter der Gerichtsbarkeit des Koͤnigl. Landgerichts Martenburg in 
der Cöͤnaiſchen Dorfſchaft Jonasdorf sub No. 5. gelegene, dem Eins 
ſaaſſen Erdmann Eng gehörige Grundſtäck, zu welchem auſſer den Wohn» und 
Wirthſchaftsgebaͤuden = Hufen, 8 Morgen in Jonasdorf und 11 Morgen in Koͤ⸗ 
nigsdorf geboren, fol auf den Antrag der Realgläubiger öffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden, und ſind hiezu die Bietungstermine auf 
den 29. Mat, 
„31. July, 
6. October c. a. 8 
vor dem Deputato, Herrn Aſſeſſor Muͤller, anberaumt. Kaufluſtige werden ers 
ſucht, dieſe Termine, insbeſondere den letzten, welcher peremtoriſch iſt, zahlreich 
wahrzunehmen, und ihr Gebott zu verlautbaren, wobei bemerkt wird, daß der 
Zuschlag an den Meiftbietenden, ſofort erfolgen und auf etwanige Nachgebotte 
keine Ruͤckſicht genommen werden ſoll. 5 
„Uebrigens kann das Grundſtuͤck taͤglich in Augenſchein genommen, und die 
Taxe deſſeiben in unſerer dauogssiches⸗Reglſtratur durchgeſehen werden. 

Zugleich werden auch alle diejenigen, welche an das Grundſtuͤck Eigentbums⸗ 

2 r zu ag i biemit aufgefordert, ſelbige 

etzten Termine an en 1 enfa 

ſelchen e Ben 2 — „ rigenfalls ſie nach Ablauf deſſelben mit 
Marienburg, den 10. März 1817. a 
Roͤniglich Weſtpreuſſiſches Landgericht. 

Das in der freikoͤlmiſchen Dorfſchaft Preuß. Roſengarth sub No. 19. ber 

legene, der Wittwe Anna Philipſen, geb. Janzen gehoͤrige Grund⸗ 

ſtuͤck von 245 Morgen, welches auf 2466 Rthlr. 60 gr. gerichtlich abgeſchätzt if, 

ſoll auf den Antrag der Nealgläudiger oͤffentlich an dem Meiſtbietenden verkauft 
werden. \ 

Der erſte Termin hiezu ſteht auf 
den 1. Auguſt, 

Der zweite auf N 
den 1. September, 
und der dritte und peremtoriſche LAcitatlons⸗ Termin auf 
f den 6. October c. 


in dem hieſigen Landgerichte an. 
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Kaufluſtige werden dahero aufgefordert, ſich in den gedachten Terminen 
und beſonders in dem letzten zahlreich einzufinden, ihren Bott zu verlautbaren, 
und den Zuſchlag zu erwarten, wobei auf die nach dem letzten Termine etwa 
eingehenden Gebotte keine weitere Ruͤckſicht genommen werden wird. Das 
Grundſtuͤck kann jederzeit in Augenſchein genommen, fo wie dle Taxe in der Mes 
giſtratur des unterzeichneten Gerichts elngeſehen werden. 

Marienburg, den 19. Juni 1817. 

Königlich Weſtpreuß. Landgericht. 
Das zum Nachlaſſe des verſtorbenen Zuͤchners Pohl gehörige Grundſtuͤck 
No. 940, in der Langgaſſe belegen, und auf 95 Rihlr. 16 gr, gericht: 
lich abgeſchaͤtzt, fol in terımino peremtorio den 
5 2. October d. J. k 8 
zu Nathhauſe an den Meiſtbietenden oͤffentlich verkauft werden, welches Kauf⸗ 
luſtigen und Zahlungsfaͤhigen hiedurch bekannt gemacht wird. 
Marienburg, den 18. Juni 1817. 
n Boͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
gun Öffentlichen Verkauf des zur Böttcher Fuͤrſtſchen Concurs⸗Maſſe ge⸗ 
hoͤrige Grundſtuͤck Ro. 109, auf der Neuſtadt, ſteht ein neuer Ter⸗ 
min auf 
. den 3. October d. J. 
allhier zu Rathhauſe an, zu dem beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiedurch 
mit dem Demerken eingeladen werden, daß für daſſelbe bereits 190 Rthlr. ges 
bothen worden. ne Tin 

Marienburg, den , Auguf 1879797. 

Koͤniglich Preuß. Stadtgericht. - 

Die bieſelbſt am Muͤhlengraben sub No. 775. gelegene und auf 14 Kthlr. 

60 gr. gerichtlich abgeſchaͤtzte wuͤſte Bauſtelle, zu der Wittwe Anna 
Catharina Graͤbſchen Nachlaßſache gehoͤrig, ſol im Termin 
den 3. October Be ; 

zu Rathhauſe an den Meiſtbietenden öffentlich verkauft werden, welches Kauf 
luſtigen und Zahlungsfaͤhigen hiemit bekannt gemacht wird. 

Marienburg, den 1. Auguſt 1817. . 

Königlich Preuſſiſches Stadtgericht. a ; 


emaͤß des allhier und bei dem Koͤnigl. Stadtgerichte zu Schöne aus⸗ 
hängenden Subhaſtations-Patents ſollen die dem Einſaaſſen Chriftian 

Reichert zugehörigen Kolonie-Vauerhoͤſe in Klein⸗Trampken, als der Hof No. 5 
von 1 Hufe 2 Morgen Magdeburg. und der Hof No. ., von ı Hufe s Morgen Mag⸗ 
deburg., erſterer auf 351 Rthlr., letzterer auf 388 Rthlr., excl. der Wohn⸗ und Wirth⸗ 
ſchaftsgebaͤude taxirt, in Terminis den 1. Auguſt, den 4. Septbr und den 2. Octo⸗ 
ber c, Vormittags um 9 uhr, in Sobbowitz an dortigercgerichtsſtelle öffentlich vers 
kauft und im letzten peremtoriſchen Termine mit Genehmigung der Intereſſenten 
dem Meiſtbietenden zugeſchlagen werden, welches hiemit bekannt gemacht, zu⸗ 5 


(Hier folgt die erſte Beilage.“) 


S 
m. 3 > 
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Erſte Beilage zu No. 71. des Intelligenz⸗Blatts. 
——ä—àüã—ũ ͤ ͤʃbʃ¹bÜ— — — 


gleich auch bis dahin alle etwanige unbekannte Realglaͤubiger ad liquidandum 
vorgeladen werden, widrigenfalls ſie nachher mit ihren Anſpruͤchen nicht weiter 


minis den . September 21. October und 4. November c. Vormittags um 9 
Uhr an hiefiger Gerichtsſtelle oͤffentlich verkauft und im letzten peremtoriſchen 
Termine mit Genehmigung der Intereſſenten dem Melſtbiethenden zugeſchlagen 
werden, welches hiedurch bekannt gemacht, zugleich auch bis dahin ale etwanige 
unbekannte Glaͤubiger ad liquidandum vorgeladen werden, wiorigenfalls fie nach⸗ 
her mit ihren Anſpruͤchen nicht weiter gehoͤrt werden ſollen. 
Dirſchau, den 4. Juli 1817, 
Boͤnigl. Weftpreuf. Landgericht Subkau. 


Gemäß bier ausbaͤngenden Subhaftatione- Patents ſoll auf Antrag mehre⸗ 
rer Gläubiger. der dem Ignatz Walaßkowski gehörige, 3 Meilen von 

Danzig und 4 Meilen von Berent entfernte, und nach dem bier zu inſpiciren⸗ 
den Nutzungs Anſchlage 


remteriſch if, auf dem biefigen Gefigtszimmer an den Meigbtethenden verkauft 

werden. Es haben daher zahlungsfäbige Kaufluſtige im letzten Termin ihre Ge⸗ 

botte abzugeben und kann fi der Me iſtblethende des Zuſchlages arwärtigen, 

indem auf ſpaͤte bin eingehende Gebotte nicht gerückſichtigt werden wird. 
Carthaus, den 19. Juni 1819. 


Es ſoll das zum Buͤrgermeiſter Lichtenbergſchen Nachlaß hieſelbſt gehoͤri⸗ 
ge Ackerland, beſtehend aus zwei Parten Putziger Land ſedes von 27 
Scheffel Ausfaat auf ein Jahr, nämlich von Micharlis d. J. bis Michaelis 
kuͤnftigen Jahres dem Meiſtbietenden verpachtet werden. Desgleichen fou der 
vom Erblaſſer uͤber das hieſige Schuͤtzen Gilden Land von 60 Scheffel Ausſaat 
und den Kälber Garten errichtete Parhts Contract auf 3 Jahre und zwar bis 
Michaelis gao dem Meifibietenden abgetreten werden. i 
Der kicitations-Termin zu dieſen Verpachtungen iſt auf den 8. Septem⸗ 


— 
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ber c Vormittags um 9 Uhr auf den hieſigen Nathhaufe angeſett, zu welchem 


Pachtluſtige eingeladen werden. 

Putzig, den 27. Auguſt 1817. > 7: 
Roͤnigl. Weſtpreuß. Land: und Stadtgericht. 
f Zur Verpachtung der Hernfteingräberei auf dem eine Meile von Danzig 

N belegenen adlichen Gute Kokoſchken iſt ein oͤffentlicher Licltations⸗Ter⸗ 
min auf den 16. September d. J., Morgens um 9 Uhr, in dem Herrſchaftli⸗ 
chen Hofe daſelbſt angeſetzt re nB Rb 2 ET 

Pachtluſtige werden daher hiedurch eingeladen, ſich an dieſem Tage zur bes 
ſtimmten Zeit einzufinden, ihre Gebotte zu verlautharen, und zu gewaͤrtigen 

daß mit dem Meiſtbietenden, unter Vorbehalt der Genehmigung Einer Königl. 
Weſtpreuß. Provincial Landſchafts⸗ Direction der Pacht⸗Contract fuͤr ein Jahr 
vom September 181% bis dahin 187 abgeſchloſſen werden ſoll. 9 


Klein⸗Katz, den 26. Auguſt 1817. f 
5 v. Groddeck, Landſchafts⸗Deputirter. 


1 Sachen zu vera u ctioniren. j 1 
Dionnerſtag, den 4. September 187 Vormittags um 9 und Nachmittags 
= um 3 Uhr, werden die Mäfler Hildebrand und Momber im Hauſe 
auf dem Langenmarkt No. 443, von der Berholdſchengaſſe rechter Hand gehend das 
JJ | 
rne Cattune, Dimitty, ard, gelben und geſtrei 
Nanquin, Cambry⸗Tuͤcher, berſchlebene Gartungen Sehnupftächer se 5 eig 
und #2 breite baumwollene, wollene und Merino⸗Tuͤcher, feines modernes Wes 
ſtenzeug, Caſimir, Cords, ſchmalen und breiten Ginghams, engliſche baumwolle⸗ 
ne Damen⸗ und Mannsſtruͤmpfe, lederne Damen⸗ und Mannshandſchuhe, glat⸗ 
tes und gemuſtertes Kleiderzeug, Redings⸗Cambrics, ſeidene Baͤnder, Rips und 
mehrere andere Waaren; Ie : AR $ 
wie auch 


einige Ries Concept und feines engliſches Velin⸗ Papier; Ta 8 


onnerſtag, den 4. September 1817 Vormittags um 10 Uhr, wird der 
Makler P. Trauſchke im Keller in der Langgaſſe, aus der Plautzen⸗ 
gaſſe kommend linker Hand unter dem sten Haufe No. 375. durch Ausruf an 
ee gegen baare Zahlung in grob Brandenb. Cour. unverſteuert 
verkaufen: 2 
circa 30 Oxrhoft Barelay⸗Porter⸗Bier. 2 
Ferner verſteuert in Danziger gangbarer Muͤnze: 
tirca 100 Dutzend Porter in großen Engl. Bouteillen. 12 
Donnerſtag den 4. September 1817, Vormittags um 10 Uhr, wird der 
Makler Johann Wilcke bei der Eifenmange durch offentlichen Ausruf 
gegen baare Bezablung in Brandenb. Cour. verkaufen: f 
100 „5 extra friſche Holl. Heringe vom neuen Fange, welche ſo eben mit 
Capitain Johann Geerts Schiff: Louiſe, von Amſterdam hier angekommen _ 


\ 


[7 
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Montag den g. September 181% Vormittags um 10 Uhr, werden die 
Makler milinoweki und Narsburg, im Brauerraume am Engliſchen 
Damm durch offentlichen Ausruf gegen baare Bezahlung in Brandenb. Cour. 
in kleinen Abtheilungen zu 10 Stuͤck fichtene behauene Balken verkaufen: ; 


- No. 1, b No. 2. No. 3. 
No. 1188. 12 12 42. No. 1499. 16 15 58. No. 1085, 12 13 3e. 


7 2545. 12 12 45, @; 970. 14 14 44. 1584. 12 13 46. 

* 1174, 12 12 46, „ 907. 13 14 355. ̃ 847. 15 15 30. 

7 1211, 12 19,46, 350. 14 14 35. 1166. 14 15 43. 

1345. 12 12.3 966, 14 14 49. „1500. 12 13 43. 

1564.12 3 35 396. 13 13 48. 1074. 12 13 47. 

„ 15 „ 1112 . Br 18 13 48. „ 1065 14 14 30 
e 
2 3588. 10.15.50, 268, 0 43, 4368. 1 12 43. 

888.2 15 527 9237. 15 14 47. 1377. 12 12 35. 

10 Stuͤck betragen 396 Fuß 10 St., betr. 47 F. 10 St. betr. 588 Fuß 
—— k — — — ' 


No. 1 g No. 5. 5 No. 6. 

974. 12 13 49. No. 1488. 12 13 51. No. 1440, 12 12 50, 
1299. 13 13 35. 1486. 12 13 50. 1359. 12 12 50, 
1314. 12 12 35. 1579, 12 13 30. 1235. 12 12 50. 
1317. 12 12 46. 945. 14 14 30. 1109. 14 14 36. 
1498. 13 13 42. 975. 12 16 54. 1445. 13 15 56, 
4492. 12 13 31, 1494. 12 13 32. 1009. 13 14 31. 

12 . 245. 12 12 33. ? 0. 12 12 55, 
1138. 12 13 46 18 > 133 35 


N XXII ru 
5 + 
* 


W X IS N 
NSX VV 


„ 1497. 12 13 37. 15 1133. 13 13 35. 
938, 13 14 35. 1356, 12 1 52. 1243. 12 12 47. 
932. 18 13 4% 1236. 12 13 51. 1230. 12 12 62. 


10 Stick betragen 403 Fuß 10 St. betr. 412 F. 10 St. betr. 422 Fuß 
— 75. — ——— ñ ¶ ſruñ— = 


No. 7. No. 8. No. % 
No. 1597. 12 13 38. No. 1103, 13 14 61. No. 1541, 12 12 43. 
„1592. 13 18 32. 1143. 13 13 42. 1105. 12 3 37. 


* 


1595. 12 13 36. „1401. 12 12 32. 2409. 12 12 44. 
696. 12 13 31. 375, 6 5 58. „1388. 12 18 44, 
s i „, 1403. 12 12 35. 1389. 14 14 51, 
1599. 12 12 40. 1364. 12 12 34. 1408. 12 1 35. 
71577, 12 12 41. 1010. 19 12 36. „1425. 12 13 42. 
„1589. 18 15 44. „18348, 14 4 43. 1430. 13 13 33 
71581, 12 12 44. 484% 1b 55 „1385. 13 13 42. 
1311. 12 12 46. 2 114. 1 12 45. 639. 16 17 33. 
10 Stück betragen 383 Fuß 10 St. betr. 391 F. 10 St. betr. 380 Fuß 
————ñ ͤ äñẽ———ñ—ę——3————⏑—˖＋˖—[.ñ — 


2 


No. no. 
o. 982. 13 13 47. 
1015. 13 14 50. 
1378 14 15 35. 
1578.11 12 31, 
1591. 11 12 40. 8 
1600. 11 1 80% ĩð 8 
1415. 12 12 5 32 ee 
1303. 12 13 47, 
1501, 12 12 48. 8 
f 9 Stück betragen 373 Fuß. a 
Ferner werden die Mäfler Milinowski und Rarsburg den 8. September Nach⸗ 
mittags um 3 Uhr, auf der Laftadie auf dem erſten Holzfelde neben der Aſch⸗ 
bruͤcke durch Ausruf in Brand. Cour. verkaufen: 
45 Stuͤck, 3 Daum, 40 Fuß Engl. Maa 
5 a 


NR NE 


1 3 5 == 

1 — 3 — 30 Eu . . 
3 er 5 36 e fichtene Bohlen. 
7 =). 00 

UT EI re ne 

42 3 


. i re we o E - 
Dennerſtag den 4. September 1817, Vormittags um 10 Uhr, werden die 


Bewegliche Sachen zu verkaufen. 
Aluf dem Torfhofe an der Brabanck iſt der bekannte Bruͤckſche Torf beſtaͤn⸗ 
dig, in vorzuͤglich guter Beſchaffenheit, und nach geſtempelten Maaß⸗ 

koͤrben, zu haben. 3 u { 5 

Vom 1. Juli bis 1. September e koſtet die ganze Ruthe, frey vor die 
Thuͤre des Empfaͤngers, 4 Rthlr. 30 gr. Preuß. Cour., die halbe Ruthe, 2 
Rthlr. 15 gr. Pr E. Die Beſorgung bes ganzen Geſchaͤfts iſt dem Unterzeichneten 
uͤbertragen, welcher die Beſtellungen ausrichten auch die Quitungen, unter ſei⸗ 
ner Namens Unterſchrift ertheilen wird. 


N on = 1457 m 


x 


Der einzelne Korb von 2 Cubik-Fuß Torf, koſtet a Sechſer Danz. Cour. 
1 x 92 Sencke, Torfhofſchreiber. 
Ich genehmige und beſtaͤtige obige Anzeige. 
Danzig, den 28. Juni 1817. 5 Wernich. 
Unterzeichneter, deſſen Eſſigsbrauerei ſich ſchon ſeit fruͤhern Zeiten durch 
Waare von vorzuͤglicher Güte auszeichnete, empfiehlt ſich jetzt aufs 
neue mit einem ſehr ſauern Biereſſig und verkauft die Tonne zu aa fl. Danz. 
in Münze, kleinere Gebinde im Verhaͤltniß; auch iſt bei ihm noch eine Juan⸗ 
titaͤt Buͤchen⸗Brennholz, welches er in Schäfereifihem Maaß frei zur Thuͤre 
des Käufers liefert, käuflich zu haben. Auf beide genannte Gegenſtaͤnde nimmt 
man Beſtellungen an, Hundegaſſe No. 277. 
Altſchottland, den 23 Auguſt 7977. p. 3. Siſcher. 
Jo u - ne See 388 ing ile verkaufen: Schwediſche eiſerne 
8 mo n er 8 ; 
Deckel und mit Stiehlen. 475 glücher Form, wie auch kunde ohne 
Es ſteht nahe am Waſſer eine Parthie Galler-Fadenholz, als auch der⸗ 
gleichen Bohlen zu billigen Preiſen zu verkaufen. Naͤheres Rittergaſſe 
(alte Schloß) No. 1631, die ste Thuͤre. 
Breitegaſſe No. 1202 werden mehrere in gutem Zuſtande befindliche Stu— 
ben⸗Oefen zum Verkauf offerirt. ? . 
zuter Portwein das Anker zu 130 fl. D. C. die Bounteille zu 36 Duͤtchen, 
ohne Bouteille, iſt zu haben bei C. F. Jantzen. 
Langenmarkt No. 493. 
f Ein breitgleiſigter verdeckter Reiſe- und ein neuer breitgleiſigter Korbwa⸗ 
. gen; ein neues vierfigiges Cariol⸗Geſtell und ein neuer Handwagen 
auf eiſerne Achſen mit Bäume und Leitern ſtehen zu verkaufen Holzgaſſe No 7 
Auf der Pfefferſtadt No, 828. find verſchiedene neue moderne mahagoni 
Meublen zu verkaufen. 
Cigaros, von den beſten Virgiaiſchen und Marilaͤndſſchen Tobaks⸗ 
blaͤttern gehörig luftig verfertigt, werden das Hundert zu 3 fl 15 
gr. und Stuͤckweiſe zu 2 gr. D. C. verkauft in der Korkenmachergaſſe No. 789. 
bei Wenzel Joſeph Kiebifch, . 
Einige Kiſten ganz friſche gegoſſene Ruſſ. Lichte 6 und g aufs Pfund find fo 
. eben von Petersburg eingetroffen und ſtehen Frauengaſſe Io, 882. zum 
Verkauf feil’ 


6 Sachen zu ver miethen. 
in dem neu ausgebauten Haufe, Brodbaͤnkengaſſe No. 
793. iſt die belle Etage, beſtehend aus 7 meublirten 
Zimmern, wozu eine groſſe Kuͤche, Keller und Holzgelaß mit 
eingeräumt werden, fuͤr anſtandige Familien zu vermiethen 
und gleich zu beziehen. Ueber den Zins einigt man ſich in 
demſelben Hauſe. 


iu; 


Das Hinterhaus Hundegaſſe No. 354, iſt zur Ausziehezeit zu vermiethen. 
f 10 Naͤheres Langgaſſe No. 395, wo auch eine Parthie Flieſen zu kau⸗ 
en iſt. l 


8 In der Hundegaſſe No. 339, ſteht ein groſſes, modernes und gut weu⸗ 

5 blirtes Unterzimmer, nebſt einer Bedientenſtube zu vermiethen und 
gleich zu beziehen. Das Nähere erfährt man in der dritten Etage daſelbſt. 

5 Auf Langgarten No. 129, iſt eine bequeme Untergelegenheit von einer Vor⸗ 

und einer Hinterſtube mit Gipsdecken, Kammer, Küche und Holzge⸗ 
laß zur rechten Ziehungszeit an ſolide Bewohner zu vermiethen. Nähere Nach⸗ 
richt in No. 121. Vormittags von 10 bis ra Uhr. 

Ju e No. 69., neben am Stadthofe, ſind Stuben zu ver⸗ 

miethen. : 9 

Breitegaſſe No. 1105, iſt ein Saal zu Michaeli an einen einzelnen Heren 

zu vermiethen. 

Pfeſferſtadt No. 193. find Stuben zu rechter Zeit zu vermiethen, nebſt 1 

trockener geraͤumiger doppelter Weinkeller gleich oder zu rechter Zeit 
zu beziehen; auch eine Parthie alte gute 18zollige Dachpfannen zu haben. 
2 Auf Langgarten No, 223. iſt eine Stube mit eigner Küche, Kammer und 
A Holzgelaß zu vermiethen. BET, 5 n 
In der Breitgaſſe am Krahnthor No. 1184. iſt 1 Saal, 3 Stuben, Kuͤche, 
Kammer, Boden und Keller zu vermiethen. 

Schmiedegaſſe No. 287. find 2 gegipſte Zimmer nebſt Kuͤche ꝛc. zu vers 
105 5 le er rechten Zeit zu beziehen. Das Nähere an jedem 

ormittag elbſt. a 75 A 
5 Roͤbergaſſe No. 465. waſſerwaͤrts find a moderne gemalte Stuben einzeln 
R auch zuſammen, an unverheirathete Herren zu Michaeli zu vermiethen. 

Langemarkt No. 482. ſind 2 Stuben entweder an Militairperſonen oder 

an unverheirathete Buͤrgerliche zu vermiethen und gleich zu beziehen. 
Nähere Nachricht in demſelben Hauſe. . - ! 145 
Ein guter trockner gewoͤlbter Keller ſtehet zu vermiethen Breitegaſſe No. 
19 18. 1 2 ER 
m. Breſtenchor No. 1931. iſt eine Stube an einzelne Perſonen ſogleich 
oder auch zur rechten Zeit zu vermiethen. Br Sa 

Roͤdergaſſe No. 470. iſt eine Stube an einzelne Mannsperſonen mit und 

ohne Mobilien zu vermiethen und zur rechten Zeit zu beziehen. 

cen der Wollwebergaſſe No. 1995. iſt eine Unterſtube zu vermiethen, auch 

| J zum Comptoir oder Packkammer zu gebrauchen. 

Inn Poggenpfuhl No. ada. find zwei aneinander haͤngende Zimmer mit 
3 eigner Küche und Appartement nebſt Holzgelaß; und vier Zimmer mit 
eigner Thuͤre zu vermiethen. a 3 

* der Sandgrube rechter Hand im dritten Hauſe No 465, find zwei ſehr 

ſchoͤne Stuben, Kuͤche, Kammer, Keller und Appartement zu vermie⸗ 
then, und Michaeli rechter Zeit zu beziehen. a 


a ER 
i 
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Auf Langgarten, No. 191. find zwei Herren⸗ und eine Bedientenſtube, an 
einen oder mehrere zu vermiethen und gleich zu beziehen. 

a Auf dem zten Damm No. 1422, ſind in der beſten Etage 4 aneinander 

: haͤngende Zimmer nebft Bequemlichkeit, einer Holzkammer und gemeinz 

ſchaftlicher Kuͤche zu vermiethen und Vormittags zu beſehen, ſo wie auch zwei 
Unterſtuben als Comptoir oder Packkammer zu gebrauchen. 
Ein wohl conditionirtes Haus ſteht unter billigen Bedingungen zu bermie⸗ 

{ then. Nähere Nachricht Poggenpfuhl No. 255. —.— 
Langgasse No. 538. sind zur rechten Unziehzeit einige Zimmer nach der 

Strasse gelegen, mit oder ohne Mobilien, zu vermiethen. Nachricht 

N bei Yen Kan. apus No. ada. oder in selbigem Hause, 
Inn der Schmiedegaſſe No 99. iſt Veränderung halber eine par terre gez 
ee eee 
lung e * aus 8 12 er und Keller zu en 

9 6 4 Wochen zu beziehen. Das Naͤhere par . nie 

auſe. 2 * > „ 5 
Iſlrgoſſe No. 1910. in der aten Etage find zwei ausgemalte Zimmer an 

miei einen einzelnen Herrn ſogleich oder zu Michaeli rechter Zeit zu vers 

miethen. . ’ 2 
: Spyrodbänfengafie. Mo. 793. iſt der Oberſaal nebſt Kabi⸗ 
net zu vermiethen und ſofort zu beziehen. Das NA 
here daſelbſt zu erfragen. A 3 
In der heil. Geiſtgaſſe No 932. iſt eine ſehr gute Stube nach vorne mit 
auch ohne Mobilien gleich oder zur rechten Zeit zu vermiethen. Nach⸗ 

richt hieruͤber im ſelbigen Haufe, a ... 
= „Ein Haus auf der Altſtadt mit 2 groſſen Böden und a geraͤumigen trock⸗ 

FT nen Kellern, welches ſich als Nahrungshaus ſehr gut eignet, iſt ſo⸗ 

gleich zu vermiethen. Näheres: daruͤber erfaͤhrt man im Glockenthor No. 1956. 
In der Breitengaſſe No. 1140, iſt eine Obergelegenheit von 3. geräumigen - 
Pi Zimmern mit eigner Kuͤche, Speiſekammer, Boden, Keller und Pum⸗ 

penbrunnen auf dem Hofe, zu vermlethen und innerhalb 14 Tagen zu beziehen. 

Nähere Nachricht wird hierüber in dem Haufe gegenüber No, 1208. ertheilt, 

Im Poggenpfuhl No. 282. iſt eine Stube nebſt Küche an ruhige Bewoh⸗ 
ner zu vermiethen und zur rechten Zeit zu beziehen. RER 
Poogenpfuhl No. 392 ſind 2 Oberſtuben gegen einander zu Michaeli zu 
7 vermiethen. Das Nähere erfaͤhrt man auf der Laſtadie No. 443. 

ie in der Kohlengaſſe gelegenen Wohnungen No. 1031 und No 1033. 
D ſtehen zu Wee Nähere Nachricht heil. Geiſtgaſſe No. 1017. 
wo man auch Auskunft uͤber einen trocknen gewoͤlbten Keller giebt. £ 


In der Goldfchmiedegaffe No. 1079. iſt ein Zimmer nebſt Kammer an ein⸗ 
zelne ruhige Bewohner zu vermiethen und Michaeli zu beziehen. 


1 
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ec Fleiſchergaſſe No. 84. if eine Unterwohnung mit eigener Thür, einem mit⸗ 
5  telmäffigen und zwei kleinen Zimmern, Küche, Holzſtall und andern Bas 
quemlichkeiten zur naͤchſten Näumungszeit zu vermiethen und zu beziehen. 


E S r tie. 
Z 11 W ee 
ind ganze Looſe A thlr. 2 ggr. Cour. 
und halbe Looſe A 1 Rthlr. 1 gr. — 


ſo wie a : 
Kauflooſe zur 2ten Klaſſe 3öſter Klaſſen Lotterie tig 
lich in meinem Comptoir, Brodtbaͤnkengaſſe No. 697., zu be⸗ 
kommen. J. C. Alberti. 


In meinem Lotterie⸗Comptoir, Langgaſſe No. 550., find zur aten Klaſſe 
ie) 36ſter Klaſſen-Lotterie, die kuͤnftigen Donnerſtag den 4. Septbr. c. ges 
zogen wird, noch ganze, halbe und viertel Kauflooſe; ſo wie auch ganze und 
halbe Looſe zur aten kleinen Staats-Lotterie, für den planmäffigen Einſatz zu 
haben. Rogoll. 
Von No. 29:66, der ofen Claſſe Z6ten Lotterie iſt das Viertelloos sud a. 
verlohren worden, welches hiedurch mit der Nachricht bekannt gemacht 
wird, daß der etwa darauf fallende Gewinn nur dem rechten Eigenthuͤmer aus⸗ 
gezahlt werden wird. 5 Reinhard. 


THIEME RIIIE TG 6 N 
Nach einer langwirigen Krankheit endigte am 30 Auguſt Abends 5 Uhr 
feine irdiſche Laufbahn, der hieſige Bürger und Paruckenmachermeiſter 
Johann Friedrich Zintermann, im Soſten Lebensjahre: dieſes zeiget die hin⸗ 
terbliebene Wittwe und einzige Tochter allen guten Freunden und Bekannten 
unter Verbittung aller Beileidsbezeugungen hiemit an. 


5 perſon, fo ihre Dienſte antraͤgt. 
Ein Burſche der bereits beinahe 2 Jahre in einer Gewürtz- Handlung 
gedient hat, ſucht, da die Handlung eingeht, in derſelben Qualität 

fein Unterfommen. Das Nähere Frauengaſſe No. 857. 


Sachen, fo verlohren worden 
Geſtern Abends nach 1 Uhr, iſt vom Buttermarkt durch die Anckerſchmie⸗ 
E de- und Roͤpergaſſe, über den Langenmarkt nach die Langgaſſe gehend, 
ein ovaler goldener Ohrring verlohren worden. Dem ehrlichen Finder, welcher 
denſelben im Koͤnigl. Intelligenz-Comptoir abliefert, wird eine dem Werth der 
Sache angemeſſene Belohnung hiedurch zu geſichert. - 
Danzig, den 1. September 1817. 


(Hier folgt die zweite Beilage.) 
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Zweite Beilage zu No. 71. des Intelligenz: Blatts. 


Vor einigen Tagen iſt eine Anweiſung 76 fl. groß, auf die Verpflegungs⸗ 
Caſſe vom Jahr 1873 auf den Toͤpfermeiſter Herrn Gorgul ausge⸗ 
ſtellt und worauf bereits 20 fl. Danz. abgezahlt waren, verlohren worden. Der 
Finder derſelben wird erſucht, ſelbige gefaͤlligſt hinter Adlers Brauhaus No. 
675. abzugeben, da die noͤthigen Vorkehrungen getroffen, daß dieſelbe für kei⸗ 
nen Andern von Nutzen ſeyn kann. 
Es iſt den 29. Auguſt e ein kleiner Schlüffel verloren worden. Der Fin⸗ 
der erhaͤlt Hundegaſſe No, 289. einen Gulden Belohnung. 
En ch 
ech reife in meinem eigenen Wagen extra Poſt den 6. 
oder 7. September nach Berlin und wuͤnſche einen 
Reiſegeſellſchafter auf gemeinſchaftliche Koſten zu engagiren. 
Man beliebe ſich dieſerhalb in meinem Logis zu melden. 
Moritz Leo, aus Berlin. 


Wohnungsveraͤn der ungen. 
Einem geehrten Publico verfehle ich nicht hiemit die Verlegung meiner 
Wohnung von der Pfefferſtadt No. 138. nach der kleinen Kraͤmergaſſe 
No. 800., wo ehemals der Stadt⸗Chirurgus Herr Barendt gewohnt hat, ganz 
ergebenſt anzuzeigen, und bitte bei e Gelegenheit um geneigten Zu⸗ 
ſpruch und verſpreche prompte und reelle Bedienung. 
Danzig, den 28. Auguſt 1817. > 


| Benj. Borgius, Stadt⸗Chirurgus. 
Ich wohne jetzt in der Gerbergasse No. 359. 


5 Docter Geiseler. 
A Ie r let 
Siegen, welche in der Phoͤnir⸗Societaͤt ihre Gebaͤude, Waaren oder 
Geraͤthe gegen Feuersgefahr zu verſichern wuͤnſchen, belieben ſich auf 
dem Langenmarkte No. 498 Sonnabends und Mitwochs Vormittags von 8 bis 
12 Uhr zu melden. 


Der Jouvelier Moritz Leo aus Berlin empfiehlt 
ſich Einem geehrten Publiko im Ein» und 
Verkauf von Jouvelen und aͤchten Perlen beſtens. Lo⸗ 
0 bei Herrn Maurer auf dem Langenmarkt an 
uͤrſchnergaſſen⸗ Ecke. ä 


Da unser Aufenthalt hieselbst nur noch bis zum Sten dieses Monats S 

seyu wird, so empfehlen wirwuns einem geehrten Publico noch- & 

mals ergebenst mit den in unsern technischen Bureau, Langgasse No. * 

23408. den Rathhause gegenüber aulgestel ten Artikeln, indem wir uns 

S dabei auf unsere Annonce in den Intelligenz-Blättern No 64 65. und 

Ne. 126. 127. der hiesigen Zeitung berichen. Auch bitten wir, die bei 

2 uns, zur Reparatur gegebenen Listrumente bis dahin gefälligst abzuholen. 
0 Marcusson & Com y. 

Optici und Mechanici aus Beilin 

. LILIIILLI IL LILLLIN 


Der rechtmaͤſſige Paͤchter der Jagd in der Danziger Nehrung macht hier 

durch bekannt, daß ein Jeder, der unbefugt im genannten Revier die 

Jagd treiben oder auf irgend eine Art benachtheiligen ſollte, zur geſetzmaͤſſigen 

Strafe gezogen werden wird; auch daß bedeutende Belohnungen fuͤr die Nach⸗ 
weiſung ſolcher Contraventionen ertheilt werden. 


Der rechtmaͤſſige Pächter der Jagd auf der ganzen Feld-Mark von Dhra 
mit Inbegrif der Wieſen macht hiedurch bekaunt, daß ein Jeder, der 
unbefugt im genannten Revier die Jagd treiben oder auf irgend eine Art bes 
nachtheiligen foute, zur geſetzmaͤſſigen Strafe gezogen werden wird; auch daß 
bedeutende Belohnungen für die Nachweiſung ſelcher Eontraventionen ertheilt 
werden. n ! } 
Daß die Jagdnutzung von den Doͤrfern Kemnade, Guteherberge und Ober⸗ 
Matzkau verpachtet iſt, wird den Jagdliebhabern hiedurch zur War⸗ 


nung angezeigt ; 
von den rechtmaͤſſigen Jagdpaͤchtern. 
Sechsbundert Reichsthaler find gegen pupillariſche Sicherheit zu beſtaͤtigen. 
f Nähere Nachricht Johannisgaſſe No. 1365, f 
De d n et m g ch u n Kg ER 
4 Das bei Danzig belegene zum Stargardtſchen Kreiſe gehörige, mik der No. 
5 251, in bas Hypotbekenbuch eingetragene adeliche Gut Schoͤnfeldt, zum 
Nachlaß des verſtorbenen Gutsbeſitzers Siegfried wilhelm Bleefeldt gebörig, 
deſſen jährliher Ertrag auf 86 Riblr, 18 gr. und deſſen Werth auf den 
Grund dieſes Ertrages, mittelſt gerichtlich aufgenommener Taxe guf die Sum⸗ 
me von 35114 Rthlr. 3 gar. feſtgeſtelt iſt, iR Schulden halter zur Subhaſta⸗ 
tion geſtellt, und find zu dieſem Zwecke drei Vietungs Termine, von denen der 


2 
2 
— 
2 
— 
. 


letzte peremtoriſch iſt auf dent 4. März, 8 
N „ 6. Juny 1819 J x 
und ⸗ 9. Septbr. 1 


vor dem Abgeordneten, Herrn Oberlandes- Gerichtsrath Zander, im Conferenz⸗ 
Zimmer des unterzeichneten Oberlandes⸗Gerichts angeſetzt worden. 25 


z 


Es werden demnach alle diejenigen, welche dieſes Gut zu erſtehen genelgt 
find, hiemit aufgefordert, in den a geſetzten Terminen perſoͤnlich, oder durch 
gebörig legitimirte Bevollmächtigte (wozu Ibnen unter den biefigen Juſtiz-Kom⸗ 
miſſarien, der Aſſiſtenz⸗Rath Lucas, Juſtiz⸗ Director Goltz und die Juſtiz-Kom⸗ 
miſſarien Conrad, Dechend, Hennig und Glaubitz in Vorſchlag gebracht wer⸗ 
den) zu erſcheinen, ihre Gebote zu verlautbaren, und hlernächſt den Zuſchlag 
an den Meiſtbletenden, infofern nicht geſetzliche Gründe des Widerſpruchs vors 
walten ſollten, zu gewärtigen, Re 

Die Taxe dieſes Guts kann von den Kaufluſtigen täglich in der hlefigen 
Regiſtratur eingeſehen werden. 

tarienwerder, den 24. September 1816. 
Boͤniglich Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 

FDF n F BEL 8 9 7 re ng. 5 

Dieſenlgen Haus⸗Eigenthuͤmer, welche Logis für die Herren Dfficiere ge⸗ 

i gen Verguͤtigung eingeraͤumt haben, werden hiedurch aufgefordert, ihre 
diesfaͤligen Forderungen für den laufenden Monat bis zum 8. September d J. 
auf dem Einquartierungs-Bureau, Langgaſſe No. 507., mit der Bemerkung 
einzureichen: ſeit welchem Tage ſie bequartiert geweſen ſind, und wie viel Zim⸗ 
mer ſie haben einraͤumen muͤſſen. Diejenigen aber, die dieſer Aufforderung in 
der angeſetzten Zeit nicht genuͤgen, haben es ſich ſelbſt zuzuſchreiben, wenn ſie 
ſpaͤterhin mit ihren Forderungen abgewieſen werden. ö 

Danzig, den 30. Auguſt 1817. 

Die Servis⸗ und Einquartirungs Deputation. 


i - Bewegliche Sachen zu verkaufen. i 
nahe: Hinter der Brabank auf dem Wall sub No. 1763. ſtehen zwei milchende 
Ziegen zum Verkauf feil. Ai 
Sachen zu vermietben 

In der gelben Reihe an der Radaune auf dem Eimermacherhof iſt eine 

J Wohnung mit 2 Stuben, Küche, Keller, Boden nebſt Hofplatz zu ver⸗ 
miethen und rechter Zeit zu beziehen. Naͤhere Nachricht iſt bei dem Eigenthuͤ⸗ 
mer daſelbſt zu erfragen. 


Perſon, ſo in Dienſt verlangt wird. 
Ein Burſche von ordentlichen Eltern, der etwas ſchreiben kann und buſt 
849. 


* 


zur Schuhmacher-Profeſſion hat, kann ſich melden im alten Roß No. 


vom arten bis zum 31. Au gu ſt 


Angekommen. Kaufmann Prawdzicki von Dirſchau, Rathsherr Krüger und Kaufm. 
Sobieron von Sratienburgn Landſch. Räthin v. Lewinska von Dargelow, Brem.sgieutenant 
» Matorfı von Szawkau, die Gutsbefiger v. Weyher von Lauenburg u. v. Kalkſtein von 
Schwing, logieren im Hotel d'Oliva; Erim⸗Richter Ciborowius u. Refer, Coͤſter von Maris 


Angekommene und abgesangene Fremde 
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enwerder, die Kaufleute Torffarin u. Moller von Königsberg, Günther von Petersburg 
Geh Sekret Beckmann eu Profeſſor Palmie von Berlin, log im Engl’ Hauſe; Kriegsrat) 
Proſch von Stolpe log. Pfefferſtadt No 235,5 die Barone Carl v Rußen u. ilh. v. Rutzen ve 
Curland, Kaufm v. Stollberg von Stolberg, oviant, Controlleur Schultz von Berlin 
log. im Hotel de Berlin: Reg Cale Depko von Löbuſch, log im Hotel de Thorn; Prediger 
Eiborowius v Neu-Paleſchken, die Kauf. v Roy von Elbing, Geßner don Bromberg, Guts 
figer v. Krockow von Smolenz, log. in den drei Mohren? Juftizr. Hermes von Braunsberg, 
log. auf Neugarten No. 520 ; Conjulin ei r Kösen log. im Deutſchen Hauſe; 
Edelmann v. Kamienicki von Warſchau, log in der in nigeberger Herberge; die Kaufleute 
Schultz, Neiten u. Wölfe von Elbing, log, 0 m 0 SR Ber 

„gangen. Graf v. Kaiferling nach Neuſtadt, andſch.⸗Dirert. v. Hindenbur 
15 Adeach Mercer, EriminatRath Eiborowius, Refer. Coͤſter u. Re hie Hobel 
nach Marienwerder, Gutsbesitzer v Buckner nach Elbing, Landbaumeiſter Fr sse 
Kaufmann Schenck, Geh. Secret. Beckmann u. Profeſſor Palm ie nach Berlin, Baron Gebr. 
v. Nutzen, Deconom Gansreit u. Handl⸗Diener Hisgen nach Koͤnigsberg, Hofapotheker Fliegge 
nach Poſen, Schiffscapit. Krauſe nach Stolpe, Juſtiz⸗Commiſſ. Felß nach Gumbinnen, Bar 
ronin v. Pouchelon nach Bromberg, Tabacks⸗Fabrikant Aninat nach Thorn. 


Sonntag, den 24. Auguſt d. J., find in nachbenannten, Kirchen 
zum erſten Male aufgeboten: 


St. Marien. Hr. Hans Ferdinand Wagner, Conſtſtorial Secretair, und Fraͤulein Caroline 
Frieder. Flor. v. Eberſtein. Hr. Heinr With. Welſch, Bürger u. Kaufmann, und Igfr. 
hart. Henriette Eliſ. Blindow. Hr. Friede. Sigiem. Emil Freyſch midt, Beſitzer von 
Brunshof bei Neuſchottland, und Igfr Caro 115 utiane Beate Blindomw. e 
St. Cathar. Der Hanssimmergefell Jacob Aach 0 ow und Fr Renata Paulina Neu- 
bert. Der Arbeitsmann Johann Jacob tſchkewsky und Igfr. Maria Elifabeth Odi. 
St. Barbara. Der, In 8 Peter N Ruſch, Arbeitsmann, und Igfr. Dorotheg 
Eliſab. Schwichtenberg. N 6 : 
n . Hr. Paul Jantzen, Kaufmann, und Saft, Magdalena Zimmermann. 
Königl Kapelle. Der Arbeitsmann Peter Roſalowski und Igfr. Anna Maria Borzechowski. 
Der Tiſchlergeſell Johann George Breder und Anna Dorothea Neumann. Der Haus 
fnecht Jacob Bank und Igfr. Anna Maria Klein. g f 


I der Gebornen, Copulirten und Geſtorbenen 
Anzah vom zsten bis 27. Auguſt 1817. 


u ſaͤmmtlichen Kirchſprengeln 36 geboren, 8 Paar copulirt 
Es wurden in f und 14 Perſonen bedraben, a * 


Wechsel- und Geld-Course 


— 


— — ſ— 
Danzig, den 2. September 1815. 


nn Oo 7 
London, 1 Monat 19 f 10] gr. 2 Monat - f Holl. rand. Duc. neue gegen Cour. 9 f 1g gr. 


— 3 Monat zer, * 8 dito dito ale 9 135 
Amsterdam 40 2 BR . dito dito Nap, - - - - 95 92 
o — 299 gr. ‚gi. . dito dito gegen Münze - - — - 


3 7 
Hamburg, 3 Woch. — gr. 
6 Woch. K. gr. 10 Woche 1551 & 188 gr. 
Berlin, 8 Tage 4 & 4 amno, 
1 Monat — pCt.d. 2 Mon. 14 KPC dm. 


di 
Priedrichsd'or gegen Cour. 5 #6 113851. 
FD = Münze — 46 — gr. 
Carolin gegen Cour. 6 46 
4 10 von Pr. Cour. gegen Münze ı7 pCt. 
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